
Dienstbericht

Man entschied sich also, zum Konzert zu gehen, da doch Jrtfy Tkmpb die wohl 

bekannteste Band der Ukraine ist - zumindest hierzulande. 

Die Karte kostete 15 Hrivna, was bei einem Eurokurs von 5,13... man kann sichs ja 

ausrechnen.

Nun, da die Karte schon ein paar Tage vorher gekauft wurde und man vor lauter 

Vorfreude nicht mehr aufs Datum schaute, zog man Freitag Abend mit heissem 

Verlangen nach echtem ukrainischem Rock in Richtung Velotrek. 

Irgendwann aber bemerkte Christian, ein schwarzzöpfiger Leipziger mit 

Gestapomantel, dass es hier, gerade vor einem solchen Event, eigentlich von 

Ukrainern wimmeln müsste- ein prüfender Blick auf die Konzertkarte klärte jedoch 

diesen seltsamen Umstand: das Konzert ist am Samstag!

Der Verdruss darüber wurde aber alsbald von der nun noch länger andauernden 

Vorfreude verdrängt. 

So beschloss man, den Abend zu Hause mit einer Flasche Horilka zu füllen...

Nun aber war es endlich soweit: Samstag Abend! 

Unsere 4 deutschstämmigen Gefährten enterten, nur durch die Dreads von Karolin 

in der Masse auszumachen, diese riesige Sportanlagenbrache, wo es wohl zu 

Sowjetzeiten heiss hergegangen sein muss. 

Heute aber bröckelt das Stadion nur so vor sich hin, aus jeder Ritze spriesst 

allerlei Grünzeug und die Treppen, über welche sich diese schweren Massen gen 

Velotrek schieben, drohen unter der Last wegzubrechen.

Es wird zusehends enger für unsere Freunde, da die Menge keilförmig dem recht 

grossen Gebäude, in welchem sich diese etwas marode Rennbahn befindet, 

entgegenströmt. 

Und gerade in diesem beengenden Gewimmel wird einem gewissen DeeDoubleU 

plötzlich erkennbar unwohl, denn er erblickt etwa zwanzig uniformierte Herren, 

welche, am Eingang postiert, keine Gnade in Sachen Rucksackkontrolle kennen. 

Nun, das wäre normalerweise nicht so schlimm, kennt man ja in gewisser Weise auch 

aus Deutschland. 

Doch mit diesen Pitbulls der Jxjujyf, einer schwarzgekleideten und zu allem bereit 

scheinenden Privatpolizei, möchte man eigentlich doch lieber jeden Konflikt 

vermeiden, zumal man kaum ein ukrainisches Wort über die Lippen zu bringen vermag.

Doch warum aber wird DoubleU auf einmal so blass, hat er etwa etwas zu 

verbergen, in seinem Rucksack vielleicht, ein paar Bier oder einen Wodka? 

Nein, es war noch um einiges schlimmer!

Bevor sich unsere Helden nämlich im Stadtzentrum trafen und sich gemeinsam gen 

Velotrek aufmachten, hatte ein uns wohlbekannter Dauersmoker noch etwas 

anderes im Sinn: gewissenlos und zu allem entschlossen stiefelte er in Richtung 

Wulitsa Samarstiniwska, durch seinen im Norden gelegenen Stadtteil India 

hindurch, der eigentlich Samarstiniw heisst, jedoch India genannt wird, da dort 

diverse „Narkotika“ von den ebenfalls dort wohnenden Zigeunern gebraut 

werden...Nun ja, er lief jedenfalls eine ganze Weile, aber er wusste ganz genau 

wohin, er hatte nur das eine Ziel, eine Stelle nämlich, die er ein paar Tage zuvor 

beim Wasserholen entdeckt hatte(hier sei anzumerken, dass sich DoubleU durchaus 

dienstlich in Lviv aufhält!!).

Jedenfalls handelte es sich um eine prächtige Hanfpflanze, die sich völlig 
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unschuldig über einen Gartenzaun beugte und ihre fetten Butts über den Fussweg 

hängen liess- great! 

So kam es wie es kommen musste, und DoubleU packte sich mit klebrigen Fingern 

seinen Rucksack voll. 

Das frische Gras zwar in einen Plastikbeutel verpackt, zog er trotzdem eine 

verräterische Fahne hinter sich her...

Nun dürfte also geklärt sein, weshalb unser Freund so unruhig wurde, geht man 

doch in der Ukraine nicht gerade zimperlich mit einem um, noch dazu, wenn es sich 

um solch eine fatale Menge handelte. 

Ein kurzer Gedanke daran, die heisse Ware noch irgendwo im Gelände zu verstecken, 

kam zu spät und wurde sogleich verworfen, war es doch jetzt unmöglich geworden, 

sich aus dieser erdrückenden Menschenmasse zu befreien- so musste er sich also 

seinem Schicksal fügen.

Karolin passierte, Jakob ebenfalls, selbst Christian, sogar ohne seinen mit Bier 

gefüllten Rucksack öffnen zu müssen! 

Bestand also doch eine Chance, würde auch er so einfach vorbeigehen können, nur 

seine Karte zeigen und sich dann schleunigst vom Eingang verpissen? 

Ausgeschlossen!

Trotzdem sich DoubleU bemühte, so unscheinbar und unbetroffen wie nur möglich 

zu wirken, knurrte der Pitbull irgendetwas ukrainisches und zeigte eindeutig und 

selbstverständlich auf das corpus delicti. 

Daraufhin nahm unser unglücklicher Held den stinkenden Rucksack ab, öffnete ihn 

scheinbar selbstsicher(er hatte ja keine Getränke dabei), und nun schauten beide, 

der Pitbull und unser Freund, gemeinsam den Rucksack haltend,eben in diesen 

hinein...

Nun gibt es zwei Möglichkeiten: entweder, dieser unsympatische Schrank hat einen 

defekten Geruchssinn, oder aber unser Held spielt gerade unfreiwillig Queen im 

ukrainischen Knast- hoffen wir das beste!
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